Cultural Mirrors – Bald ist es so weit...

Die Vorbereitungen gehen in die Endrunde. Intensiv suchen wir Material, das die Studenten nicht nur interessiert, sondern auch begeistert. Wir werden Bräuche und Traditionen aus aller Welt thematisieren und darüber hinaus über Stereotypen und Klischees diskutieren, die in unseren Köpfen omnipräsent sind. Um diese zu widerlegen, oder vielleicht auch zu bestätigen, sind die Termine für den Skype-Austausch mit den entsprechenden Personen bereits abgesprochen. Während diesen Gesprächen bekommen wir die Gelegenheit, Fragen zu den verschiedenen Ländern und Nationalitäten zu stellen und hoffen dadurch, Rückschlüsse auf deren Kultur ziehen zu können. Im Fokus stehen unserer Partnerländer: Belgien, Polen, Deutschland und Spanien.

Hier einen kleinen Vorgeschmack auf eventuell aufkommende Fragen:

· 

Sind Bayern keine richtigen Deutschen?

· 

Wieso betonen die Katalanen dermassen, sie seien aus Katalonien und nicht aus Spanien? Wieso haben sie, anders als die Basken, keine Terror-Organisation?

· 

Wissen die Polen um die Polenwitze? Können sie selber darüber lachen oder ärgern sie sich, wenn sie den Spruch hören: „Ihr Auto - Heute gestohlen, morgen in Polen?“

· 

Ist der Konflikt zwischen den Wallonen und Flamen in Belgien vergleichbar mit dem Röstigraben in der Schweiz? Warum waren die Belgier über so lange Zeit nicht fähig, eine Regierung aufzustellen? Hat der Konflikt wirtschaftliche Auswirkungen?

· 

Wieso leben die Bayern ihre Traditionen heute noch mit Herzblut aus, während in der Schweiz das Nationalgefühl eher gering ist?

Zugegeben, diese Fragen habe ich etwas überspitzt und provozierend formuliert! Doch macht nicht gerade dies der Anreiz der ganzen Sache aus?! Im direkten Gespräch mit Vertretern der jeweiligen Regionen sollten wir unsere Fragen allerdings mit erheblich mehr Feingefühl stellen. Wir wollen schliesslich ehrliche und korrekte Antworten.

Nach einer Einleitung ins Thema zu Beginn jeder Stunde werden interessante Persönlichkeiten aus dem Ausland per Skype zugeschaltet. In der zweiten Unterrichtsstunde erfolgt jeweils eine Auswertung der vorangegangen Unterhaltung. Wir ziehen also Bilanz und wollen wissen, inwiefern sich unserer Meinungen bezüglich der Klischees geändert haben.

Mit der Doppellektion am 29. Februar beginnt unser Kurs Cultural Mirrors. Wir hoffen auf ein spannendes Semester mit anregenden Diskussionen und vielen Fragen. Gerne gehen wir auf Themenwünsche ein. Vielleicht habt ihr noch mehr Fragen oder auch Wissen über Kulturen, die ihr im Kurs behandeln wollt? Oder vielleicht könnt ihr Vergleiche mit eurer eigenen Herkunft machen. Wir freuen uns auf den Kurs MIT euch.
